
Bernhard 
Diehl im Amt
bestätigt S. 3

Kräftig rocken 
bei »Rock am 
 Segel« S. 5

Bestand haben
Das Hausherrenfest 2014 hat es 
abermals bewiesen: Die reli-
giöse und weltliche Tradition 
in Radolfzell ist tief verwurzelt. 
Egal, ob Schauübung der Hilfs-
organisationen am Freitag, Ga-
lakonzert am Samstag, Haus-
herrenamt am Sonntag oder 
Wasserprozession am Montag - 
beim Hausherrenfest war die 
ganze Stadt auf den Beinen. 
Stadtpfarrer Michael Hauser 
war ob der »Tradition aus dem 
tiefsten Inneren des Herzens« 
begeistert. Dem ist nichts mehr 
hinzuzufügen, denn es ist 
schön zu sehen, dass die Bräu-
che des Hausherrenfestes noch 
heute Bestand haben. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Humoristische 
Ballwechsel im 
Zunfthaus S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Verdiente 
Blutspender
geehrt S. 6
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BELOHNUNGEN FÜR
GUTE NOTEN

Vier Geschäfte in Singen bieten am 
kommenden Mittwoch Belohnungen 
für die Noten 1 und 2 im Zeugnis an. 
Die Schülerinnen und Schüler haben 
dabei die Apotheke Sauter, die Buch-
handlung Greuter, das Optikerge-
schäft Brillen Hänssler und Intersport 
Schweizer für verschiedene Fächer 
als Anlaufpunkt. Das Unternehmen 
Greuter hatte bereits vor sieben Jah-
ren mit der Aktion begonnen, inzwi-
schen wurde die Zahl der Partner be-
reits auf vier erhöht. Mehr dazu auf 
Seite 9 dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs.

SOMMER IM
WOCHENBLATT-LAND

Sommerlaune im WOCHENBLATT-
Land. Auch wenn die letzten Tage et-
was feuchter waren, der Sommer 
2014 schlägt fast alle Rekorde. Re-
kordverdächtig sind auch die Aktivi-
täten in unserer Region in diesem 
Sommer. Deshalb gibt es die ganzen 
Sommerferien über die Sonderseiten 
»Sommer im WOCHENBLATT-Land«, 
auf denen sich interessante Angebote 
zum Erleben, Genießen und natürlich 
Shoppen finden. Gerade richtig, um 
die Region nochmal von Neuem zu 
entdecken. Auf den Seiten 17 bis 19 
in diesem WOCHENBLATT.

Radolfzell (gü/pud). Ganz Ra-
dolfzell im Freudentaumel: Das 
diesjährige Hausherrenfest zu 
Ehren der drei Hausherren 
Theopont, Sensius und Zeno 
erwies sich als das Ausnahme-
Ereignis für die gesamte Stadt. 
Bereits zur Schauübung der 
Radolfzeller Hilfsorganisatio-
nen, die standesgemäß den 
Auftakt zu den höchsten Feier-
lichkeiten in Radolfzell dar-
stellt, pilgerten zahlreiche 
Schaulustige an den 
»Jahr100Bau«. 
Zu Beginn des Galakonzerts am 
Samstag auf dem Marktplatz 
spielte das Orchester Harmonie 
Municipale Etoile d’Istres unter 
der Leitung von Guillaume Te-
ruel. Die Musiker lösten erste 
Begeisterungsstürme mit dem 
swingenden James-Bond-Titel-
song »Skyfall« und dem Mam-
bo »El Cubanchero« aus. Beson-
ders gelungen war das Medley 
französischer Lieder, bestehend 
unter anderem aus der »Mar-
seillaise«. Ausgezeichnet prä-
sentierte sich das JBO unter der 
Leitung von Ladislaus Vischi. 
Die Jungmusiker rissen das Pu-

blikum beispielsweise mit ei-
nem West-Side-Story-Medley 
und Songs von Coldplay mit. 
Toller Botschafter ihrer Heimat 
war die Volkstanzgruppe »Lou 
Trélus« aus Istres. 
Der Sonntagmorgen begann 
mit Böllerschüssen, dem Läu-
ten der Hausherren-Glocke und 
dem Turmblasen. Im feierlichen 
Hausherrenamt im Münster äu-

ßerste sich Erzbischof Stephan 
Burger aus Freiburg unter an-
derem zur Krise der Kirche. Sie 
solle nicht vom Glauben an Je-
sus abhalten, riet er. Danach 
folgte die Prozession mit den 
Reliquien der Hausherren 
durch die Altstadt unter großer 
Teilnahme der Bevölkerung. 
Bei Kaiserwetter hörten die 
Menschen auf dem Marktplatz 

zunächst die Ausführungen 
von Diakon Michael Dohm zu 
den drei heiligen Hausherren, 
anschließend die Erläuterungen 
des Erzbischofs und des Stadt-
pfarrers Michael Hauser zum 
Leitwort »Wagt Euch zu den 
Ufern, brecht aus Euren Bah-
nen«. Nach dem Gottesdienst 
trugen sich im Friedrich-Wer-
ber-Haus Erzbischof Burger 
und Francois Bernardini, Bür-
germeister von Istres, in das 
Goldene Buch der Stadt ein. 
Der Festabend am Konzertsegel 
sorgte mit ausgezeichneten 
tänzerischen Darbietungen, 
toller Oktoberfest-Stimmungs-
musik, dem Gondelkorso, dem 
Segeldefilée und natürlich dem 
großen Prunkfeuerwerk als Hö-
hepunkt für beste Unterhal-
tung. Am Vormittag hatte Erz-
bischof Stephan Burger gutes 
Wetter versprochen und seine 
Gebete fanden bei seinem 
obersten Dienstherren Gehör: 
Erst nach dem Feuerwerk be-
gann es zu stürmen und zu reg-
nen. 
Am Montagmorgen kündigte 
abermals Kanonendonner die 

Mooser Wasserprozession an: 
Die liebevoll geschmückten 
Boote, die vom Mooser Bürger-
meister Peter Kessler und Pfar-
rer Stefan Hutterer angeführt 
wurden, wurden in Radolfzell 
von hunderten Menschen in 
Empfang genommen. Noch 
heute wird der Pilgerfahrt eine 
große Bedeutung zugespro-
chen, wie Oberbürgermeister 
Martin Staab erklärte: »Die 
Mooser Wasserprozession ist 
gelebte Tradition. Sie trägt tiefe 
Gefühle Jahr für Jahr über den 
See.« Staab nahm zum ersten 
Mal als Radolfzeller Stadtober-
haupt an den Feierlichkeiten 
des Hausherrenfestes teil. 
Stadtpfarrer Hauser ergänzte: 
»Es ist schön, dass die Mooser 
Bürger auch nach Jahrhunder-
ten an der Tradition festhalten. 
Man merkt: Die Tradition 
kommt aus dem tiefsten Herzen 
heraus.«

Mehr Bilder vom 
diesjährigen Haus-
herrenfest gibt es 
im Internet unter 

bilder.wochenblatt.net. 

Die ganze Stadt feiert ihre Hausherren
Galakonzert, Hochamt und Mooser Wasserprozession zogen abermals die Massen an 

Gemeinsam erbaten Erzbischof Stephan Burger und Stadtpfarrer 
Michael Hauser beim Fürbittgottesdienst auf dem Marktplatz den 
Segen der drei Hausherren. swb-Bild: pud

 Radolfzell/Böhringen (gü). Mit 
großer Mehrheit stimmte der 
Radolfzeller Gemeinderat in 
seiner jüngsten Sitzung am 
Dienstag dem Verwaltungsvor-
schlag zu, die Werkrealschule 
in Böhringen zum Schuljahr 
2014/15 mit der Schülerlen-
kung durch das Staatliche 
Schulamt auslaufen zu lassen. 
Damit folgten die Stadträte der 
Empfehlung des Ortschaftsra-
tes, der sich ebenfalls für ein 
Auslaufenlassen der GWRS 

Böhringen ausgesprochen hat-
te. Für die Klasse 5 hatten sich 
für das kommende Schuljahr 
lediglich drei Kinder angemel-
det. 
Die Klasse 6 hat derzeit sieben 
Schüler, die Klasse 7 fünf 
Schüler und die achte Klasse 13 
Schüler. In die Prüfungsklasse 
9 gehen 16 Schüler. Bereits im 
Juni hatte sich der Ortschafts-
rat für die Einrichtung einer 
Gemeinschaftsschule in Böh-
ringen ausgesprochen. 

Hierzu wäre ein Anbau an die 
jetzige Schule erforderlich, da 
Fachräume fehlen. 
Zudem könne man sich im 
Böhringer Gremium vorstellen, 
den geplanten städtischen Kin-
dergarten in der Freiherr-vom-
Stein-Straße in die dann frei-
werdenden Schulräume umzu-
quartieren. 
Ein Neubau und die damit ver-
bundene Erweiterung der städ-
tischen Kindergartens wären 
damit vom Tisch. 

GWRS Böhrigen läuft aus
Ortschaftsrat hält an Plan für Gemeinschaftsschule fest

Moos (swb). Die Ferien können 
kommen: Viel Spaß und Ab-
wechslung verspricht der Kin-
derferiensommer auch in diesem 
Jahr in Moos. Am 31. Juli geht 
es los mit Erster Hilfe beim DRK 
und bis 12. September sorgen 
unterhaltsame Programmpunkte 
wie Tanzen, Töpfern, Kochen 
und vieles mehr für viel Spaß. 
Anmeldungen richten Interes-
sierte an die Tourist-Info in 
Moos unter der Telefonnummer 
07732/999617 oder per Mail an 
touristik@moos.de.

Viel Spiel und 
Spaß in Moos

 Radolfzell (swb). Am Donners-
tag, 24. Juli, findet das Stadt-
gartenkonzert statt. Im Pavillon 
werden um 17 Uhr wieder 
Schüler der Musikschule Ra-
dolfzell ein kleines Konzert ge-
ben. Es spielen Trompetenschü-
ler der Klasse Christina Gold-
stein und Violoncelloschüler 
der Klasse Frank Westphal. Das 
Programm umfasst Stücke un-
ter anderem aus Mittel- und 
Südamerika. Bei Regen findet 
das Konzert im Mozartsaal der 
Musikschule statt.

Konzert im 
Stadtgarten

Musikalischer
Sommer

Radolfzell (swb). Den Auftakt 
zur Radolfzeller Sommerakade-
mie bildet auch in diesem Jahr 
traditionell das Eröffnungs-
konzert der Professoren. In die-
sem Jahr bringen Prof. Carmen 
Piazzini (Klavier), Prof. Anke 
Dill (Violine) und Prof. Gustav 
Rivinus (Violoncello) Werke 
von Claude Debussy, Marcel 
Ravel und Franz Schubert am 
Dienstag, 5. August, im Milch-
werk zur Aufführung. Weitere 
Infos gibt es unter www.radolf
zell.de/sommerakademie.

www.konzeptplus-singen.deW
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
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Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 
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Der neue Dacia Duster
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Gaienhofen (swb). Fast jeder 
kennt sie und kann sie mitsum-
men: Lieblings-Hits. 
Sie sind das große Thema des 
Schulkonzerts der Evangeli-
schen Schule Schloss Gaienho-
fen, bei dem die Kantorei die 
Zuhörer in die Welt der Musi-
cals einlädt: die Lieblings-Hits 
aus den Musicals ABBA und 
König der Löwen bezaubern mit 
unverwechselbarer Musik, ein-
gängigen Melodien und faszi-
nierenden Rhythmen. Ganz be-
sonders gilt dies für die Disney-
Version der Geschichte vom 
König der Löwen mit der un-
verwechselbaren Musik von 
Pop-Legende Elton John. Das 
Musical »Der König der Löwen« 
ist eine zeitlose Fabel vom 

Circle of Life, von Liebe, Glück, 
Angst und Trauer, eine afrika-
nische Geschichte, welche die 
Botschaft von der Toleranz un-
ter den Lebewesen zu neuem 
Leben erweckt. Das Schulkon-
zert findet am Samstag, 26. Ju-
li, um 17 Uhr in der Melanch-
thonkirche Gaienhofen unter 
der Leitung von Siegfried 
Schmidgall (Kantorei) statt. 
Das Schulorchester unter Lei-
tung von Simone Renz geht 
dieses Jahr auf Verbrecherjagd: 
Die Titelmusik zur Serie »Ha-
waii-5–0« und »Axel F«, die Ti-
telmelodie von »Beverly Hills 
cop« sorgen für Action und 
Spannung. Weitere Informatio-
nen unter www.schloss-gaien
hofen.de.

Lieblings-Hits 
in Gaienhofen

 Öhningen (swb). Die Ausstel-
lung unter dem Titel »Amor Fa-
ti - Geschehen lassen« ist im 
Mooser Rathaus ab Montag, 28. 
Juli, bis Freitag, 22. August, zu 
besichtigen. Die offizielle Eröff-
nung findet zudem am Freitag, 
25. Juli, um 20 Uhr im Rathaus
in Moos statt. Mehr Informatio-
nen zur Ausstellung oder zur 
Arbeit des Kunst- und Kultur-
kreises gibt es im Internet unter 
www.kukhoeri.de.

Kunstvolles 
im Rathaus

Gaienhofen (swb). Am Sonn-
tag, 27. Juli, findet um 14 Uhr 
die dritte diesjährige Kräuterer-
kundung statt, die vom Her-
mann- Hesse-Haus in Gaienho-
fen angeboten wird. Pesto ist 
als Kräuterpaste längst in aller 
Munde, aber tatsächlich kann 
man auch aus Wildkräutern 
würzige Kräutercrèmes ferti-
gen, die zu Nudeln, Kartoffeln, 
Brot gleichermaßen schmecken 
und nichts gemein haben mit 
langweiligen Kräuterfertigpas-
ten aus dem Glas. 
Die Kräuterfrauen vom Hesse-
Haus erläutern im Rahmen ei-
ner Wald-und Wiesenbegehung 
die aktuellen Sommerkräuter. 
Die gesammelten Kräuter wer-
den anschließend zu verschie-
denen Pasten verarbeitet und 
verkostet. 
Dazu gibt es Getränke, Rezepte, 
Hintergrundinformationen und 
die besondere Atmosphäre der 
Orangerie in Hermann Hesses 
Garten.
Treffpunkt ist im Hermann-
Hesse-Haus in Gaienhofen. In-
teressierte können sich jeder-
zeit unter www.hermann-hes
se-haus.de oder unter 07735/ 
440653 zu der Kräutererkun-
dung anmelden. 

Pasten, Pestos 
und Crèmes 

 Radolfzell (swb). Eine gehörige 
Portion Adrenalin bucht man 
bei den Angeboten des »café-
connects«-Sommerferienpro-
gramm für Jugendliche gleich 
mit. Das Veranstaltungsange-
bot der Offenen und Mobilen 
Jugendarbeit reicht von Wake-
boarden bis Eseltrekking. Ein 
Schwerpunkt liegt auf erlebnis-
pädagogischen Tagesausflügen 
und natürlich auf Aktionen 
rund um den neuen Skatepark. 
Wie man trendige Pancakes 
selbst herstellt oder eine leckere 
Pizza backt, kann mit viel Spaß 
erlernt werden. Neu im Pro-
gramm sind unter anderem eine 
Nachtwächterführung, ein Bou-
leturnier und die Einladung zu 
»Grill & Chill into the sunset«. 
Noch sind Plätze frei! Einfach 
im »café connect« vorbeikom-
men und anmelden. Das Ju-
gend-Sommerferienprogramm 
findet vom 30. Juli bis 22. Au-
gust statt. Anmeldung ab sofort 
im »café connect«, Bahnhof-
straße 2, während der Öff-
nungszeiten von Dienstag bis 
Freitag von 15 bis 20 Uhr und 
Samstag 13 bis 18 Uhr oder on-
line auf www.cafe-connect-rz.
de, www.radolfzell.de/cafecon
nect oder 07732/9406380.

Es sind noch 
Plätze frei

 Radolfzell (swb). Die Kinder-
wohnung Radolfzell in Träger-
schaft des Diakonischen Werks 
des Evangelischen Kirchenbe-
zirks Konstanz hatte jüngst ihr 
Sommerfest in die Stadt ver-
legt, so dass der Platz vor dem 
Mühlbachcenter von den Far-
ben des Regenbogens und den 
bunten Schirmen erfüllt war. 
Neben kleineren kulinarischen 
Köstlichkeiten, Aktionen wie 
Mandalas malen, Dosen werfen 
fand die Choreografie der jün-
geren Mädchen auf den Song 
»Over the rainbow« sowohl bei 
den großen und auch kleineren 
Zuschauern großen Anklang.
Die Bevölkerung zeigte sich 

großzügig in ihrer Spendenbe-
reitschaft und unterstützt damit 
einige Aktivitäten der Kinder-
wohnung Radolfzell, die an-
sonsten nicht möglich sind. In 
der Kinderwohnung Radolfzell 
treffen sich von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 13 bis 
18 Uhr bis zu 20 Kinder im Al-
ter von 6 bis 14 Jahren. Neben 
der Unterstützung bei den 
Hausaufgaben werden die Kin-
der mit künstlerischen, hand-
werklichen, sportlichen und er-
lebnispädagogischen Angebo-
ten in ihrer kindgerechten Ent-
wicklung angeregt und geför-
dert. Weitere Infos unter www.
diakonie-radolfzell.de.

Ein buntes Fest 
Kinderwohnung lud zum Feiern ein

Ein kunterbuntes Kinderfest veranstaltetet die Kinderwohnung der 
Diakonie jüngst in Radolfzell. swb-Bild: pr

Kurkonzert am 
Campingplatz

Markelfingen (swb). Am Sonn-
tag, 27. Juli, gestaltet der Ge-
sangsverein Liederkranz um 11 
Uhr ein Kurkonzert am Cam-
pingplatz in Markelfingen. Aus 
ihrem reichhaltigen Repertoire 
bieten die Markelfinger »Gold-
kehlen« unter der Leitung von 
Kuno Rauch sowie der Ge-
mischte Chor und die »Joy Voi-
ces« mit Chorleiterin Lisa 
Schoth eine Auswahl bekannter 
Melodien und Evergreens. 
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Fleischsalat

100 g € 0,79

Fit im Sommer mit

Schweinerücken-
steaks Calzone

100 g € 1,29

auch lecker im Sommer

Schäufele
ohne Knochen

mild geräuchert

100 g € 0,79

die beliebte Vesperwurst

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 0,99

die mögen alle

Frühstücksrolle

100 g € 1,29

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,09

zu Melone immer beliebt
Badischer

Bergluftschinken
San Daniele Schinken

Parmaschinken

AKTION  AKTION

Hähnchenkeulen
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 0,49

einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und

gekocht

100 g € 1,59

Hohentwieler Schmalseite
gut geräucherter Bauchspeck,
ideal zum Vespern – ganze und halbe Seiten
zum Vorzugspreis von nur
100 g 0,75
Zwiebelmettwurst
sehr mager und würzig
100 g 1,00
Fleischkäse
ofengebacken – als Vesperscheibe
oder dünn aufgeschnitten
100 g 0,78
Bauernschinken
der Kochschinken mit dem kleinen
Fettrand – schön saftig
100 g 1,40

Hackfleisch
gemischt / nur Rind / nur Schwein –
Sie haben die Wahl

100 g 0,70
Rindertafelspitz
gut gelagert /
für die Suppe oder zum Braten
100 g 1,35
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g 0,68
Osso Bucco
Kalbshaxen in Scheiben aufgesägt –
zum Schmoren
100 g 1,29

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Am Freitag, 1. August, um 15 
Uhr wird das dreiwöchige Kin-
derferienprogramm im »Lolli-
pop« offiziell eröffnet. Das 
bunte Treiben kann beginnen: 
Der Luftballonwettbewerb 
wird mit Spannung erwartet, 
denn die Sieger werden beim 
Abschlussfest mit Preisen prä-
miert. Anschließend wird das 
Clownstheater Happy Birth-
day »Joaquino Payaso« für 
Menschen ab drei Jahren prä-
sentiert. Zum Inhalt: Der Ge-
burtstag ist einer der schöns-
ten Tage des Jahres für Kinder. 
So auch für den Clown Joa-
quino Payaso. Und er be-
kommt einen ganzen Haufen 
Geschenke. Das Stück enthält 
artistische Kunststückchen, 
musikalische Elemente, viel 
Clownerie und selbstverständ-
lich, wie in allen Stücken von 
Achim Sonntag, Mitmachak-
tionen für die Kinder. Im An-
schluss können sich alle Kin-
der auf einer Hüpfburg, einer 
riesigen Rollenrutsche und 
vielem mehr auf der Wiese ne-
ben dem »Lollipop« vergnü-
gen.

CLOWNERIE

Radolfzell (pud). Das Radolf-
zeller Herstellerverkaufszen-
trum »seemaxx« kann von der 
derzeitig 4.500 Quadratmeter 
umfassenden Verkaufsfläche 
auf 8.500 Quadratmetern unter 
Auflagen erweitert werden. 
Diese erfreuliche Nachricht 
übermittelte 
Regierungsprä-
sidentin Bärbel 
Schäfer am 
Donnerstag. 
Sie übergab 
Arnold Kan-
nenberg, Ge-
schäftsführer der Betreiberfir-
ma Hesta, der darauf über fünf 
Jahre gewartet hatte, den so ge-
nannten Zielabweichungsbe-
scheid und an Oberbürgermeis-
ter Martin Staab die raumord-
nerische Genehmigung. Sie ist 
Voraussetzung dafür, dass die 
Stadt einen Bebauungsplan 
aufstellen kann. Schäfer be-
gründete den positiven Be-
scheid damit, dass das »see-
maxx« ein »absoluter Ausnah-
mefall« sei, weil es nicht auf der 
»grünen Wiese« liege, sondern 
bereits »städtebaulich hervorra-
gend integriert« sei. Zudem sei 
ein »regionaler Konsens« mit 
Konstanz, Singen und Stockach 
gelungen. Laut Kannenberg 
war dieser Konsens aber schwer 
erkämpft worden. Erst im Juli 
des vergangenen Jahres sprach 
sich der Konstanzer Gemeinde-
rat mit einer Stimme Mehrheit 
für das Radolfzeller Projekt aus. 

Schäfer gestand, dass das 
rechtlich »schwierige Verfah-
ren« auch nur gelöst werden 
konnte, weil Kannenberg »im-
mer die Hand gereicht« habe. 
Denn ursprünglich hatte er eine 
Erweiterung auf 10.000 Qua-
dratmeter Fläche, dann auf 

9.000 Qua-
dratmeter 
angestrebt. 
Dagegen 
sprach der 
Landesent-
wicklungs-
plan, der 

diese Größen nur für Oberzen-
tren vorsieht. Der Landtagsab-
geordnete Siegfried Lehmann 
erinnerte an die anfänglichen 
Bedenken in Radolfzell gegen 

ein Herstellerverkaufszentrum. 
Doch schließlich sei die als »Vi-
sion« propagierte Achse zum 
See hin »echt« geworden. Die 
Auflagen des Regierungspräsi-
diums übrigens bestehen in 
Verkaufsflächenobergrenzen 
für jede Sortimentsgruppe so-
wie in der Begrenzung der Ver-
kaufsfläche der Stores auf je-
weils 800 Quadratmeter, außer 
für den Schiesser-Werkverkauf. 
Nach der geplanten Fertigstel-
lung im zweiten Quartal 2016 
werden laut Kannenberg im 
neuen »seemaxx« 40 statt bis-
her 15 Stores »gute Markenpro-
dukte« anbieten. Die Stadt stehe 
»parat«, erklärte OB Staab zu ei-
ner möglichst zügigen Verfah-
rensabwicklung. 

»seemaxx« kann erweitern
Grünes Licht vom Regierungspräsidium

Eine freudige Nachricht erhielt Hesta-Geschäftsführer Arnold Kan-
nenberg (l.) von Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer: Das »see-
maxx« kann erweitert werden. swb-Bild: pud

Böhringen (gü). Bernhard 
Diehl (CDU) bleibt Ortsvorste-
her in Böhringen. In der konsti-
tuierenden Sitzung des neuen 
Ortschaftsrates wurde Diehl mit 
einer großen Mehrheit (ledig-
lich Diehl selbst hatte sich ent-
halten) in seinem Amt bestä-
tigt. Erfreut über das eindeutige 
Votum, bedankte sich Diehl bei 
den scheidenden Ortschaftsrä-
ten Winfried Bischof, Sylvia 
Stamer und Marlies Schneble 
und vereidigte die neuen Rats-
mitglieder Alfred Ruh sowie 
Holger Bohle (beide CDU), ehe 
er seinen Blick in die Zukunft 
richtete (Christian Schütz von 
den Freien Wähler war verhin-
dert und wird in der kommen-
den Sitzung vereidigt). »Ich 
werde mich bemühen gemein-
sam mit dem Ortschaftsrat die 
kommenden Aufgaben zu be-
wältigen und den Radolfzeller 
Ortsteil Böhringen tatkräftig in 
die Zukunft zu führen«, erklärte 
er gegenüber dem Gremium. 
Überhaupt, die Bedeutung des 
Ortschaftsrates steht für Diehl 
außer Frage: »Der Ortschaftsrat 
ist ein Gremium, das viel mehr 
Fakten und Hintergründe kennt 
als ein Stadtparlament.«
Obwohl man in den vergange-
nen fünf Jahren einiges in Böh-
ringen bewegt habe, werde die 
neue Legislaturperiode der neu-
en Räte einiges an Arbeit mit-
sichbringen. So sei Böhringen 
nach Angaben des frisch wie-
dergewählten Ortsvorstehers 
bereit, Standort für die geplante 
Radolfzeller Gemeinschafts-
schule zu werden. »Die Schul-
leitung, das Lehrerkollegium 
und auch der Ortschaftsrat ha-

ben ihre positive Bereitschaft 
erklärt die Gemeinschaftsschule 
hier vor Ort zu bekommen«, so 
Diehl weiter. Vielleicht sei man 
räumlich nicht die erste Wahl, 
aber bauliche Maßnahmen 
müssen an allen zu prüfenden 
Standorten durchgeführt wer-
den. Auch die Sanierung des 
Böhringer Sees und die Sanie-
rung des Bahnhofes werde den 
Ortschaftsrat in den kommen-
den Jahren beschäftigen. 
Neben der Vereidigung der 
neuen Räte galt es auch die 
Ortsvorsteherstellvertreter zu 
bestimmen: Mit Manfred Harn-
fest und Antje Hauck wurden 
zwei CDU-Räte zu Diehls Stell-
vertretern gewählt. Doch genau 
diese Partei-Zugehörigkeit 
sorgte bei den anderen im Ort-
schaftsrat vertretenen Fraktion 
für Verstimmung. »In einem 
fairen politischen Umgang mit-
einander, wäre es ein gutes Zei-
chen gewesen, die erste und 
zweite Vertretung des Ortsvor-
stehers aus den anderen beiden 
Fraktionen zu benennen. So 
wie es bei den Oberbürgermeis-
ter-Stellvertretern auch der Fall 
ist«, erklärte Jürgen Keck von 
der FDP. Schade sei es, dass die 
CDU der Auffassung sei, »ihre 
Absolute Mehrheit zu nutzen, 
um den Rat uneingeschränkt zu 
vertreten«. Rainer Pudwill von 
den Freien Wählern pflichtete 
dem bei: »Seit Jahrzehnten wird 
propagiert, dass in Böhringen 
fair gearbeitet wird. Politische 
Fairness würde es in dieser An-
gelegenheit aber nur dann ge-
ben, wenn alle drei Fraktionen 
bei der Wahl vertreten gewesen 
wären.«

Diehl bleibt 
 Ortsvorsteher

Der neue Ortschaftsrat hat seine Arbeit in Böhringen aufgenommen: 
Am vergangenen Donnerstag hielt das Gremium seine konstituieren-
de Sitzung ab. Ortsvorsteher Bernhard Diehl (hinten links) wurde in 
seinem Amt bestätigt. swb-Bild: gü

 Radolfzell (gü). Die Jahresbi-
lanz für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 2013 der Touris-
mus- und Stadtmarketing 
GmbH liegt vor: Und sie fällt 
durchweg positiv aus. Wie Jür-
gen Schmid, Leiter der TSR, in 
der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates berichtete, habe 
die GmbH im zurückliegenden 
Jahr einen Jahresabschluss von 
21.700 Euro erwirtschaften 
können. »Alle wirtschaftlichen 
Parameter stehen für den Tou-
rismus in Radolfzell günstig«, 
erklärte Schmid gegenüber den 
Kommunalpolitikern. So konn-
te die Tourismusbranche in 
2013 77.000 Ankünfte und 
389.000 Übernachtungen ver-
zeichnen. »Wir hatten noch nie 
so viele Übernachtungen wie 
im zurückliegenden Jahr«, so 
Schmid weiter. 
Auf dem Erreichten wolle man 
sich allerdings nicht ausruhen: 
Wie Schmid verrät, denke man 
in der TSR über eine Art Win-
terkino an den zwei Wochenen-
den nach dem Christkindle-
markt nach. Lob ob dieses Er-
gebnisses gab es aus dem Gre-
mium reichlich. »Wir haben 
keine Vergleichszahlen, aber 
das Ergebnis ist gut. Langsam 
holt Radolfzell auf, aber wir 
haben noch lange nicht den 
kompletten Masterplan Touris-
mus umgesetzt«, erklärte Stadt-
rat Helmut Villinger von der 
CDU stellvertretend für seine 
Amtskollegen.

Positive Bilanz 
bei der TSR

Radolfzell (swb). Am 26. und 
27. Juli findet in Böhringen das 
Dorfplatzfest des MV Böhrin-
gen statt, das mitten im Orts-
kern veranstaltet wird. Der 
Festbetrieb beginnt am Sams-
tag um 19.30 Uhr. Der MV Mar-
kelfingen und die Böhringer 
Dorfmusikanten sorgen für gu-
te Stimmung. Am Sonntag un-
terhält ab 11.30 Uhr zum Früh-
schoppen die Musikkamerad-

schaft Langenrain – Freudental. 
Ab 14 Uhr freut sich die Ju-
gendkapelle Böhringen, die 
Gäste zu unterhalten. Um 15 
Uhr sorgt der MV Wahlwies für 
Stimmung bevor die Senioren-
kapelle aus Böhringen ab 17 
Uhr ihr Stelldichein gibt. Zum 
Abschluss spielt ab 19.30 Uhr 
der MV Böhringen mit Takt-
stockübergabe an den neuen 
Dirigenten.

Unterhaltung 
mit viel Musik

AUGUST-RUF-STRASSE 24 · 78224 SINGEN · FON 07731-69888  
INFO@FOTO-WOEHRSTEIN.DE · WWW.FOTO-WOEHRSTEIN.DE
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Top-Bridge-Modell überzeugt mit 16-fach 
Zoom, großem 1-Zoll-Sensor & 4K-Video, 
LEICA F2,8-4 25-400mm, ISO 80-25.600 DMC-FZ1000

JETZT VORBESTELLEN, 
IN KÜRZE LIEFERBAR

Top-Bridge-Modell überzeugt mit 16-fach 

Die neue Premium-Klasse
für Bridgekamerasfür Bridgekameras

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

      

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



»Garten-Rendezvous am Un-
tersee«, offener Gartensonntag 
am 27.7., 10-17 Uhr, im Privat-
garten der Familie Otterbach, 
Wangen, Pankratiusweg 2, 
07735/9382010.
Ein Konzert in der romani-
schen Wallfahrtskirche Schie-
nen unter dem Motto: »Die 
klangvolle Welt der Harfe« fin-
det am Fr., 25.7., um 19 Uhr 
statt. Kartenvorverkauf in der 
Tourist-Information Öhningen.
Eventfahrten mit der Höri-
Fähre »MS Liberty«: »Abend-
rundfahrten« am 29.7., 4.8. 
(Mo.), 12.8., 19.8. und 26.8. je-
weils um 19.30 Uhr ab Steg 
Horn (bei niedrigem Wasser-
stand ab Gaienhofen), ca. 1,5 
Std., zusätzliche Fahrt um 
17.30 Uhr nur bei genügend 
Anmeldungen. »Italienisches 
Buffet« am 24.7., 31.7., 7.8., 
14.8., 21.8. und 28.8. jeweils 
um 18.30 Uhr ab Steg Horn (bei 
niedrigem Wasserstand ab Gai-
enhofen), 18.40 Uhr ab Steck-
born, ca. 2,5 Std. Geschichts-
fahrten »Zum Teufel mit der 
Kuhhaut« am 20.8. und 27.8. 
jeweils um 18.30 Uhr ab Steg 
Horn, 18.40 Uhr ab Steckborn, 
Reise in die Vergangenheit mit 
Marion Preuss, ca. 2 Std. An-
meldung und Vorverkauf: Kul-
tur- u. Gästebüro Gaienhofen, 
Tel. 07735/81823, info@gaien-
hofen.de.
BUND-Kindergruppe Öhnin-
gen: Naturkundliche Kanu-
Tour am Fr., 25.7., mit dem 
Bootsstüble Wangen. Treff-
punkt um 14.30 Uhr am Park-
platz Fischerhaus (bitte Fahrge-
meinschaften bilden). Ende: 
17.30 Uhr am Parkplatz Fi-
scherhaus in Wangen. Essen, 
Trinken, Sonnenhut und Son-
nencreme mitbringen. Info: 
Gudrun Mau, Tel. 3114, Monika 
Spengler, Tel. 2952.
Literarische Wanderungen auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse finden donnerstags, 
31.7., 14.8., 28.8., 11.9. und 
2.10. jeweils um 14.15 Uhr 
statt. 1,5-2,5 Std., nur bei guter 
Witterung, Treffpunkt beim 
Hermann-Hesse-Höri-Museum. 
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich, da Teilnehmerzahl be-
grenzt. Kultur- u. Gästebüro 
Gaienhofen, Tel. 07735/81823, 
info@gaienhofen.de, www.gai
enhofen.de.
»Klosterspuren am Untersee«, 
Führung durch das Klosterareal 
Öhningen am Do., 24.7.; Treff-
punkt: 9.30 Uhr Brunnen beim 
Rathaus Öhningen. Anmel-
dung: Tourist-Info, 07735/ 
819-20.
Naturkundliche Solarboot-Ex-

kursion am Mi., 30.7., 16.30 
Uhr; Treffpunkt Hafen Moos, 
Anmeldung unter 07732/ 
9996-17 erforderlich.
Ein museumspädagogisches 
Angebot »Fantastische Bilder«
gibt es am Fr., 25.7., von 
14-16.30 Uhr im Hermann-
Hesse-Höri-Museum für Kinder 
ab 9 Jahren. Anmeldung erfor-
derlich, da Teilmehmerzahl be-
grenzt! Tel. 07735/440949, in-
fo@hermann-hesse-hoeri-mu-
seum.de.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri:
Do., 24.7., 15-17 Uhr Bastel-
nachmittag für Kinder im Ge-
meindesaal Gaienhofen; um 
17.30 Uhr trifft sich das Kin-
dergottesdienst-Vorbereitungs-
team im Gemeindesaal Gaien-
hofen; 18.30 Uhr Sitzung des 
Kirchengemeinderates im Ge-
meindehaus Gaienhofen. Fr., 
25.7., 20 Uhr offenes Singen 
am Feuer, Vorplatz der Petrus-
kirche in Kattenhorn (Pfrin. 
Schmid-Waßmuth); So., 27.7., 
17 Uhr »Soirées intimes«, 
Abendkonzert mit Axel Salmo-
na und Tatsiana Dahan. Mo., 
28.7., 11 Uhr kirchenpädagogi-
sche Führung für Familien in 
der Petruskirche Kattenhorn 
(Pfrin. Schmid-Waßmuth). Di., 
29.7., 19.45 Uhr Vokalensemble 
Gaienhofen im Musiksaal der 
Internatsschule. Mi., 30.7., 9 
Uhr ökum. Frauenfrühstück im 
Gemeindehaus Gaienhofen; 
18-20 Uhr Gebetskreis in Öh-
ningen-Stiegen (Kontaktperson 
Fr. Maier, Tel. 07735/919708). 
Do., 31.7., 17 Uhr, bis Fr., 1.8., 
Kinderbibelnacht - Übernach-
tungsaktion für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeinde-
saal Gaienhofen (Pfrin. 
Schmid-Waßmuth); Anmel-
dung und weitere Informatio-
nen unter pfarrerin-
schmid@gmail.com oder im 
Pfarramt unter der Telefon-
nummer 07735/2074.
Öffentliche Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um werden bis 4.10. jeden 
Samstag um 14.30 Uhr ab 6 
Personen angeboten. Anmel-
dung möglich beim Hermann-
Hesse-Höri-Museum, Kapel-
lenstr. 8, 78343 Gaienhofen, 
Tel. 07735/440949, www.her
mann-hesse-höri-museum.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 26.07./27.07.2014:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Saft) 
(Pfr. Klaus) - kein Kindergottes-
dienst! 
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GAIENHOFEN
TVG
Abschlussgrillen der TVG-Ju-
gend ist am Do., 24.7., ab 18.30 
Uhr am Hintereingang der Hö-
ri-Halle.

HEMMENHOFEN
AC
Sein Fischerfest hat der AC 
Hemmenhofen am 26.7. ab 17 
Uhr und 27.7. ab 10 Uhr. Am 
27.7. findet außerdem von 7 bis 
11 Uhr ein Freundschaftsfi-
schen statt.
FÖRDERVEREIN MUSEUM
 HAUS DIX
Zu einer Lesung aus den im 
letzten Herbst erschienenen 
Briefen des Künstlers lädt der 
Förderverein Museum Haus Dix 
am Fr., 25.7., 19 Uhr in den 
ehemaligen Badischen Hof in 
Gaienhofen ein. Aus den Brie-
fen liest der Stuttgarter Schau-
spieler Wilhelm Schneck vom 
Theater »Lokstoff«.

HORN
MUSIKVEREIN
Seeblickfest des Musikvereins 
Horn-Gundholzen ist am 25.7. 
und 26.7. jeweils ab 19 Uhr 
und am 27.7. ab 10.30 Uhr auf 
dem Schulhof Horn.

IZNANG
TUS
Seine Vereinsmeisterschaften 
trägt der TuS Iznang am Fr., 

25.7., und Sa., 26.7., im Moos-
wald aus.

ÖHNINGEN
FC
Zum Seefest bei der Höri-
Strandhalle in Wangen lädt der 
FC Öhningen am Sa., 26.7., und 
 So., 27.7., ein. Am Samstag un-
terhalten ab 18 Uhr der MV 
Öhningen und ab 20 Uhr »Die 
Aachtaler«. Am Sonntag be-
ginnt das Fest mit dem Früh-
schoppen um 11 Uhr, um 14 
Uhr ist Startschuss zur 5. FCÖ-
Badewannenregatta, abends 
Unterhaltung mit »Zwicks mi«.

SCHIENEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Dämmerschoppen mit Be-
wirtung findet am Fr., 25.7., ab 
19 Uhr bei der Jugendfeuer-
wehr Schienen am Feuerwehr-
haus statt.

WANGEN
GÄSTE-/KULTUR-/
DORFVEREIN
Ein Sommer-Fest veranstaltet 
der Gäste-, Kultur- und Dorf-
verein Wangen am Fr., 25.7., ab 
18 Uhr im Stadtgarten.
TUS
Einen Flohmarkt veranstaltet 
der TuS Wangen am So., 27.7., 
ab 9 Uhr bei der Höri-Strand-
halle.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

 Gaienhofen (swb). Theater, 
Töpfern, Tennis - das Ferien-
programm in Gaienhofen bietet 
von 24. Juli bis 12. September 
wieder viele Aktionen rund um 
Spaß, Sport und Kreativität. In 
guter Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Vereinen und Betrie-
ben sowie engagierten Bürgern 
ist wieder ein vielfältiges und 
interessantes Programm ent-
standen. Mit dabei sind wieder 
die beliebten Klassiker wie Pi-
ratenfahrt, Feuerwehrtag und 
Eisherstellung. Das kreative 
Angebot mit verschiedenen 

Malkursen, Töpfern, Basteln 
und Werken, Kochen und Piz-
zabacken sowie die Schokola-
denwerkstatt lässt keine Wün-
sche offen. Beim Sportpro-
gramm zu Wasser und zu Lande 
haben Sportbegeisterte die 
Möglichkeit zu Segeln, Inline-
Skaten, Tennis spielen, Kanu-
touren, Minigolfen, Tauchen 
oder Wasserski zu fahren. In 
das Reich von Märchen und 
Mythen entführen die Theater-
vorstellung »Die Bremer Stadt-
musikanten« mit dem Figuren-
theater Kauter & Sauter und das 

Kaspertheater »Kasper und der 
König von Papadua« mit dem 
Rebknorze-Theater, welche 
schon im vergangenen Jahr die 
Herzen aller Kinder eroberten. 
Jugendliche ab 12 Jahren er-
wartet dieses Jahr ein besonde-
res Highlight. Neben Malkur-
sen, Wassersport und einem Be-
such im Tonstudio entsteht die-
ses Jahr ein spannendes 2-tägi-
ges Filmprojekt. Als Kamera-
team drehen wir mit Unterstüt-
zung von Landei Production 
und deren professionellem 
Equipment eine Reportage in 

Gaienhofen. Die Jugendlichen 
selbst sind Reporter und Film-
team. Das Filmmaterial wird 
anschließend im Tonstudio ge-
schnitten und vertont und als 
Videoclip auf der Homepage 
von Gaienhofen eingestellt. 
Während des ganzen Sommers 
können spannende Geocaching-
Touren oder Entdeckungsreisen 
im Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um und im Museum Haus Dix 
unternommen werden. Das Fe-
rienprogramm ist ab sofort er-
hältlich im Kultur- und Gäste-
büro Gaienhofen. 

Ferienprogramm in Gaienhofen
Neues und Bewährtes: Mit vollem Programm in die Sommerferien 

Gaienhofen (swb). Der franzö-
sische Cellist Axel Salmona, 
den die Konzertbesucher mit 
Bachs Solo-Suiten in schönster 
Erinnerung haben, wird heuer 
zusammen mit der weißrussi-
schen Pianistin Tatsiana Dahan 
auftreten. Ausnahmsweise wird 
das Konzert nicht wie üblich in 
Kattenhorn, sondern in der Me-
lanchthonkirche in Gaienhofen 
stattfinden, wo uns ein Flügel 
für diesen Anlass zur Verfü-
gung steht..
»Soirées intimes« - Die beiden 
Künstler wollen uns in die Mu-

sik des französischen Impres-
sionismus entführen mit Wer-
ken von Gabriel Fauré, Camille 
Saint-Saëns, Gabriel Pierné 
und Arthur Honegger. Und 
nicht nur das – in der Pause 
werden, so das Wetter uns 
günstig geneigt ist, im sommer-
lichen Schöpfungsgarten küh-
ler französischer Wein und bes-
ter Käse gereicht, so dass das 
Konzert durchaus zu einem 
fröhlichen Fest geraten kann. 
Am 27. Juli um 17 Uhr in der 
Melanchthonkirche in Gaien-
hofen. 

»Soirées intimes«
 Abendandachten auf der Höri
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39.00€Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE
HÖRI

0,78 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

5.363 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

_Farbigkeit: s/w

_Auftragsnr: 90000003

_KW 30 – Servicekalender RA

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

26./27.07.2014:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

(direkt neben Südkurier)

immer Mo. + Di.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3

(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren

Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber

An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,

Münzen, Münzsammlungen, Zinn,

versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen

Münsterstraße 42

(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

   !"#$%&'()*+"!,#(%"!#+!,"-*. 



Mi., 23. Juli 2014 Seite 5

REGION RADOLFZELL

Radolfzell (gü). Rockig geht es 
in die Sommerferien: Auch 
können sich die Schüler mit ei-
ner gehörigen Portion Rock, In-
die und Co. in die paukerfreie 
Zeit verabschieden. Denn am 
Mittwoch, 30. Juli, ist es wieder 
soweit: Das Open-Air-Konzert 
»Rock am Segel« startet unter 
dem Motto »School´s out« in 
seine nächste Runde. »Dieses 
Event ist für die Schüler und 
Jugendlichen in Radolfzell ge-
dacht. Es soll hier ein passender 
Abschluss des Schuljahres ge-
boten werden«, freut sich Tabea 
Ehinger, Vorsitzende des Ju-
gendgemeinderates, bereits auf 
den letzten Schultag. Welch 
Stellenwert die Veranstaltung 
mittlerweile in und um Radolf-
zell genießt verdeutlicht Bür-
germeisterin Monika Laule: 
»Wir schätzen es unheimlich, 
dass der JGR ein Event dieser 
Größenordnung seit Jahren 
stemmt.«
Den musikalischen Auftakt ma-
chen zwei Bands der Region, 
die im Vorfeld einen Bandcon-
test für sich entscheiden konn-

ten. Den Auftakt macht um 
17.15 Uhr die aus dem Vorjahr 
bekannte Band »Silent Chest-
nut« aus Singen. Danach sorgt 
»Incontrol« für mächtig Stim-
mung am Konzertsegel. Ver-
sprechen die Vorbands schon 
Rock-Musik der Extraklasse, so 
wollen die JGR-Verantwortli-
chen in diesem Jahr bei den 
Hauptacts nochmal einen 
drauflegen. Neben »Kniffler‘s 
Mum« um 19.30 Uhr heizen 
auch »Konvoy« um 21.30 Uhr 
dem Partyvolk gehörig ein. »Bei 
»Rock am Segel« 2013 hatten 
wir rund 1.000 Besucher, wenn 
wir diese Marke in diesem Jahr 
knacken könnten, wäre das su-
per«, hofft Ehinger auch 2014 
den Geschmack der Radolfzel-
ler getroffen zu haben. 
Und damit noch nicht genug: 
Ab 24 Uhr steht ein kostenloser 
Bustransferdienst vor dem 
Bahnhof bereit, der das Party-
volk zur Aftershowparty ins 
»Bokle« im Radolfzeller Indus-
triegebiet bringt. Dort kann 
noch bis in die frühen Morgen-
stunden weitergefeiert werden. 

»Die Veranstaltung läuft wieder 
in Kooperation mit der Stadtju-
gendpflege«, verrät Ehinger 
weiter. Das bedeutet: Zutritt zu 
Rock am Segel haben Jugendli-
che ab 14 Jahren (Ausweis-
pflicht!), diese dürfen bei dieser 
Veranstaltung – unter dem 
Dach der Stadtjugendpflege – 
sogar bis 24 Uhr bleiben. Zur 
Aftershowparty sind alle ab 18 
Jahren herzlich willkommen.
Und noch etwas ist beim dies-
jährigen »Rock am Segel« neu: 
Zum ersten Mal setzen die Ver-
antwortlichen auf Nachhaltig-
keit. So wird es in diesem Jahr 
keine Wegwerf-Becher geben, 
die Getränke stammen allesamt 
aus der Region und es wird für 
alle Mithelfenden und Band-
Mitglieder ein Bio-Catering ser-
viert. Karten für das diesjährige 
Open-Air-Konzert »Rock am 
Segel« sind ab sofort erhältlich 
bei Yeti-Sports, im »uncover-
Store« im »seemaxx« und im 
»café connect«. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte 
zudem jederzeit im Internet un-
ter www.radolfzell.de.

Rockig in die Sommerferien
»Rock am Segel« am 30. Juli / 1.000 Besucher erwartet

Sie fiebern »Rock am Segel« am 30. Juli entgegen: Rolf Weishaupt vom »café connect«, Laurids Fröhlich 
und Tabea Ehinger vom JGR, Bürgermeisterin Monika Laule, Sarah Novak vom »Bokle«, Eva-Maria Bel-
ler, Leiterin der Stadtjugendpflege, und Thomas Höliner vom »Bokle«. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Die Narren der 
»Narrizella Ratoldi« starten in 
ihr Sommerprogramm. Und 
was sich die Männer und Frau-
en um ihren Präsidenten Martin 
Schäuble ausgedacht haben, 
kann sich sehen lassen: Denn 
wenn der August kommt, dann 
wandelt sich das Zunfthaus 
beim zehnten Zunfthaussom-
mer zum Kulturtempel. In die-
sem Jahr sind es fünf Freitage, 
an denen sich der Fokus der 
Region auf die »Narrizella« 
richtet. »Es wird die gesamte 
Unterhaltungspalette geboten. 
Besonders wichtig war es uns, 
dass wir Künstler aus der Regi-
on für unsere Freitagabendver-

anstaltungen gewinnen konn-
ten«, erklärte Martin Schäuble 
im Gespräch mit der Presse.
Zum Beginn des Zunfthaus-
sommers am 1. August ist 
gleich ein richtiger Knaller an-
gesagt: Den Auftakt machen 
dann Frau Wäber, die von Han-
sy Vogt chauffiert wird. Die be-
kannteste Landfrau Deutsch-
lands wird das Publikum mit 
ihrer Bauernschläue mitreißen. 
Eine Woche später, am 8. sowie 
am 15. August, werden sich die 
Zeller »Narrenkönige« Wolf-
gang Drobig und Lothar Rapp 
die humoristischen Bälle zu-
werfen. Unter dem Motto 
»Rentnerbeiträge« werden sie 
das Zunfthaus zum Kochen 
bringen und die ein oder ande-
re Episode aus ihrem Rentner-
dasein zum Besten geben. Mu-
sikalisch unterstützt wird das 
Duo am 8. August von der 

Kultband »Schlegele Kings« und 
am 15. August von Allround-
Musiker Christoph Metzger. Am 
22. August gehört die Bühne im 
Zunfthaus dann Jedermann. 
Unter dem Motto »Bühne Frei« 
können Spontane zeigen, was 
sie auf dem Kasten haben. »Hier 
sind alle angesprochen, die et-
was auf die Bühne bringen 
wollen«, verrät Hansjörg Blen-
der von der »Narrizella«. Wer 
bereits jetzt weiß, dass er am 
»freien Abend« mitmachen will, 
der kann sich bei »EP Hiller« 
anmelden. Zum Abschluss am 
29. August steht wieder ein ku-
linarischer Abend nach dem 
Motto »Baden trifft Brasilien« 

auf dem Programm. Fein-
schmecker werden wieder voll 
auf ihre Kosten kommen. 
An den Samstagen (vom 2. bis 
30. August) während des 
Zunfthaussommers wird es 
auch ab 10.30 Uhr wieder den 
Frühschoppen auf dem Platz 
vor dem Zunfthaus geben.
Der Vorverkauf für die Veran-
staltungen findet bei »EP Hiller« 
in der Löwengasse, an den 
Abendmärkten im Juli, sams-
tags vom 5. bis 26. Juli in der 
»Roten Tonne« in der Schützen-
straße und im Rahmen der 
Frühschoppen statt. Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr, es empfiehlt 
sich jedoch zum Einlass ab 
18.30 Uhr anwesend zu sein, da 
es keine Sitzplatzreservierung 
gibt. 
Mehr Infos gibt es im Internet 
unter www.narrizella-ratoldi.
de.

Humoristische 
Ballwechsel

Sie versprechen das Highlight beim diesjährigen Zunfthaussommer 
der »Narrizella« zu werden: die »Narrenkönige« Wolfgang Drobig und 
Lothar Rapp. swb-Bild: Hotz

Moos (pud). »Höri-Mit«, das 
kostenlose Mitfahrsystem auf 
der Höri, ist um eine moderne 
Applikation erweitert worden. 
Mit dieser App ist es möglich, 
per Smartphone nach einer 
Mitfahrgelegenheit zu fragen. 
Alle als Fahrer registrierten Be-
nutzer bekommen diese Anfra-
ge auf ihren Smartphones mit-
geteilt. 
Sie können sie wiederum über 
die App bestätigen und so kann 
eine Fahrgemeinschaft zustan-
de kommen. Auch ist es mög-
lich, auf diese spielerische und 
schnelle Art der Kommunikati-
on Fahrangebote in das System 
zu stellen. 
Ebenso können weitere Infos 
ausgetauscht werden. Um Miss-
brauch zu verhindern, sind alle 
Teilnehmer von »Höri-Mit App« 
mit ihrem Foto und ihrem Na-
men abgelegt. Die Infos werden 
mit den in den Rathäusern hin-

terlegten Daten abgeglichen. 
Dazu haben die Nutzer bei ihrer 
Anmeldung zugestimmt. Nach-
dem die neue Anwendung im 
April probeweise eingeführt 
wurde, ist jetzt die Testphase 

abgeschlossen. Laut Projektlei-
terin Anne Overlack vom Bür-
gerforum Höri sind 90 Nutzer 
registriert. Es gab 200 Mitfahr-
anfragen und 70 Mitfahrange-
bote. Letztendlich wurden 50 

Fahrten durchgeführt. Derzeit 
sind über 50 Haltepunkte, zum 
Beispiel in Singen, Radolfzell, 
Stein am Rhein und selbstver-
ständlich auf der Höri, ansteu-
erbar. Markus Meser und Cle-
mens Keppler, die die Handy-
basierte Anwendung entwickelt 
haben, arbeiten jetzt auch an 
einer App für Apple iPhones, 
die ab Juli zur Verfügung ste-
hen soll. 
Zudem soll das Anlegen von 
regelmäßigen Fahrten möglich 
sein. Darüber hinaus sollen nur 
diejenigen eine Anfrage erhal-
ten, die auch in Betracht kom-
men. Overlack trommelt für das 
Mitfahrsystem und speziell für 
»Höri-Mit App«. «Denn je mehr 
mitmachen, umso besser funk-
tioniert das Ganze«, sagt sie. 
Weitere Informationen zur »Hö-
ri-Mit App« finden Interessierte 
im Internet unter www.hoeri-
mit.de/app.

Mit dem Handy Fahrt anmelden
Mitfahrsystem »Höri-Mit« mit neuer App

Jetzt ist es möglich, per Smartphone nach einer Mitfahrgelegenheit 
zu fragen. Entwickelt haben diese Applikation für das Höri-Mitfahr-
system Markus Meser und Clemens Keppler (v.l.). swb-Bild: pud

 Radolfzell (swb). Ein schwerer 
Verkehrsunfall ereignete sich 
am letzten Mittwoch, gegen 12 
Uhr, in der Zeppelinstraße, kurz 
nach dem BEZ-Kreisverkehr. 
Ein aus Richtung Böhringen 
kommender LKW verließ den 
Kreisel an der ersten Ausfahrt 
in Richtung Zeppelinstraße. 
Dabei dürfte der Lenker des 
LKW einen 57-jährigen Fuß-
gänger übersehen haben, der 
sein Fahrrad schiebend die 
Zeppelinstraße in Richtung 
Tankstelle überquerte. Der 
Mann wurde von dem LKW 
frontal erfasst und nach vorne 
auf die Fahrbahn geschleudert. 
Hierbei erlitt er schwere Kopf-
verletzungen. Der 57–Jährige 
wurde nach einer Erstversor-
gung an der Unfallstelle, mit ei-
nem Rettungshubschrauber in 
ein Krankenhaus geflogen. Alle 
Rettungsbemühungen waren 
jedoch erfolglos. Der Mann er-
lag noch am Abend seinen 
schweren Kopfverletzungen. 
Die Böhringer Straße musste 
zur Unfallaufnahme zeitweise 
stadteinwärts gesperrt werden.

Mann erliegt 
Verletzungen 

Radolfzell (swb). Wenn sich 
das Schuljahr seinem Ende zu-
neigt, ist es schon lange Tradi-
tion, dass die Musik-Ensembles 
des Friedrich-Hecker-Gymnasi-
ums mit weit über hundert Mu-
sikerinnen und Musiker in ei-
nem Sommerkonzert ihre Ar-
beit der zweiten Schuljahres-
hälfte der Öffentlichkeit prä-
sentieren. Die Musikreferenda-
rin Anne Heydt mit dem Unter-
stufenchor und der Schüler-El-
tern-Lehrerchor unter Michael 
Stier haben ein Programm mit 
den Schwerpunkten Musical 
und Filmmusik zusammenge-

stellt, in dem »Westside-Story«, 
»König der Löwen«, »Harry Pot-
ter«, »Die Kinder des Monsieur 
Mathieu« und noch vieles an-
dere sich ein Stelldichein ge-
ben. Das Orchester mit seinem 
Leiter Erich Schweizer bringt 
einen Hit der romantischen Or-
chestermusik zur Aufführung, 
nämlich Antonin Dvoraks »Sin-
fonie aus der Neuen Welt«, die 
in einer Bearbeitung für Lai-
enensembles erklingt. Das Kon-
zert findet am Donnerstag, 24. 
Juli, um 20 Uhr in der Aula des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums 
statt. 

Sommerkonzert des 
Hecker-Gymnasiums

Markelfingen (swb). Am 13. 
September ist es von 9.30 bis 
11.30 Uhr wieder soweit: Der 
Herbstmarkt für Kinderkleider 
steht vor der Tür. Die Anmel-
dung und Nummernvergabe ist 
nur am 29. Juli von 8 bis 11 
Uhr bei Ramona Böttinger-Ko-
walski (07732/950153), Manue-
la Blum (07732/820002) und 
Daniela Walter (07732/911266) 
möglich. Infos gibt es unter 
www.Markelfingen.info. 
Schwangere haben ab 9.10 Uhr 
ohne Kinderwagen Einlass. Die 
Waren werden am Freitag, 12. 
September, von 14.30 bis 15.30 
Uhr im Foyer Markolfhalle an-
genommen, Abholung: Sams-
tag 13. September, von 16 bis 
16.30 Uhr. 

Kleidermarkt in 
Markelfingen

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht
Bitte beachten Sie unsere 

Kundenzeitung in dieser Ausgabe!
Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Stockach (sw). Eine Mammut-
schule mit einem Mammutpro-
gramm: Mit einem Festmara-
thon verabschiedete das Stock-
acher Berufsschulzentrum 
(BSZ) seine Abschlussschüler. 
Berufsfachschüler, Absolventen 
der Berufskollegs, Beiköche, 
Hauswirtschaftshelfer, Verkäu-
fer, Einzelhändler, Großhändler 
und die Schüler des Europäi-
schen Wirtschaftsmanagements 
bekamen im Rahmen einer stil-
vollen Feier im Bürgerhaus ihre 
Zeugnisse, Preise und Belobi-
gungen überreicht. 
Und mit seinem sehr gut ausge-
arbeiteten, rhetorisch und bild-
lich ausgezeichnet gestalteten 
Vortrag gab ihnen Rektor Karl 
Beirer Nützliches abseits von 
abgedroschenen Floskeln mit 
auf den Weg. Unterlegt mit Fo-
tos von der Fußball-WM zog 
der Schulleiter Parallelen zwi-
schen dem Sportereignis, dem 
Schulalltag und dem Leben im 
allgemeinen. Die Brasilianer 
hätten voll auf Emotion gesetzt 
und wären damit eingebrochen. 
Seine Folgerung: Gefühle sind 

nicht alles. Fachkompetenz 
sollte sich mit Leidenschaft 
paaren, um ein optimales Er-
gebnis zu bekommen. Das kön-
nen auch solche erreichen, de-
nen der Erfolg nicht unbedingt 
mit in die Wiege gelegt wurde. 
In einer wunderbar amüsanten 
Präsentation stellte Simone 
Meister von »Allsafe-Jungfalk« 
als Vertreterin der Ausbil-
dungsbetriebe dar, was mit ei-
nigen Menschen geschehen ist, 
die in den 60er und 70er Jahren 
im Alter der heutigen BSZ-Ab-
solventen gewesen waren. Aus 
Revoluzzern, Hippies, Freiheits-
fanatikern, Unangepassten oder 
Aufmüpfigen wurden Ärzte, 
Handwerker, Erzieher, Apothe-
ker, Verkäufer... 
Und sie alle haben ihre Erfolge. 
Thomas Maly führte als stell-
vertretender Elternsprecher aus, 
dass Erfolg nicht nur an Zeug-
nisnoten messbar ist. Nein. Er-
folg ist auch, wenn die Erziehe-
rin einem Schützling Sozial-
kompetenz vermittelt oder ein 
Verkäufer den Kunden zu des-
sen vollster Zufriedenheit berät. 

Um die BSZ-Zöglinge muss ei-
nem da nicht bange sein. Sie 
bekommen viel mit. Schüler des 
Europäischen Wirtschaftsma-
nagements prosteten »Ein Hoch 
auf uns« dem Publikum mit 
Sektgläsern zu, andere »Euros« 
tanzten sich zu »Macarena« um 
die Welt, und Alessandro Ni-
coletta von der Berufsschule 
bewies einen kritischen Geist, 
indem er nicht nur für Idylle 
pur sorgte. Er prangerte an, 
dass am BSZ das Schulgelände 
zum Rauchen verlassen werden 
muss. Dadurch würden Niko-
tinanhänger zu spät zum Un-
terricht kommen, und diese 
Fehlzeiten seien an die Ausbil-
dungsbetriebe gemeldet wor-
den. Geschafft haben sie es 
trotzdem. Denn, so zitierte Leh-
rer Matthias Schalk Wilhelm 
Busch: »Ausdauer wird früher 
oder später belohnt - meistens 
aber später«.

Mehr Fotos dazu 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Gefühle am kompetenten Zügel 
Ausdauer lohnt sich: BSZ verabschiedet Absolventen

»Ein Hoch auf uns«: Stockacher BSZ-Schüler verabschiedeten sich mit viel Stil. swb-Bild: sw

STOCKACHER SOMMERABEND

Rappelvoll war der Gustav-Hammer-Platz beim Stockacher Som-
merabend: Sogar aus Konstanz waren Besucher angereist, um zu-
erst das Jugendblasorchester unter Helmut Hubov und dann »Papi‘s 
Pumpels« open-air und live zu hören. 

Heizten wieder mit »Albany«, »Lucille« oder »Mendocino« ein - »Pa-
pi‘s Pumpels«. swb-Bilder: sw

Man(n) trägt wieder Bart: Für 
haarige Zeiten sorgte Toni De-
luxe alias Thomas Drews bei 
den »Pumpels«. 

Selbst bei 30 Grad im Schatten 
bewahrte Stadtmusikdirektor 
Helmut Hubov im schwarzen, 
langärmligen Hemd einen küh-
len Kopf.

Mehr Fotos dazu 
stehen unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Radolfzell (gü). Die diesjährige 
Blutspenderehrung im Bürger-
saal des Radolfzeller Rathauses 
machte deutlich: Blutspender 
retten leben. »Spender leisten 
ihren höchst persönlichen Bei-
trag zum Gemeinwohl. Sie alle 
übernehmen mit ihren Blut-
spenden Verantwortung um die 
Leben von Schwerstkranken 
oder Unfallopfern zu retten«, 
zollte Oberbürgermeister Mar-
tin Staab den insgesamt 37 
ausgezeichneten Lebensretten 
seinen Respekt. 
Und ein Spender hatte sich am 
Montagabend im Bürgersaal 
des Radolfzeller Rathauses ei-
nen Sonderapplaus verdient: 
Klaus Schroff spendete stolze 
75 Mal sein Blut, um seinen 
Mitmenschen zu helfen. Im 
Rahmen der jüngsten Blutspen-
derehrung der Stadt würdigte 
OB Staab das Engagement 
Schroffs und überreichte ihm 
auch die Ehrennadel in Gold 
mit goldenem Eichenkranz. 
»Blutspenden sind Taten nicht 
nur Worte«, erklärte Staab wei-
ter. Ins gleiche Horn stieß auch 
Dr. Helmut Weller, zweiter Vor-
stand des DRK Ortsvereins Ra-
dolfzell: »Sie als Blutspender 
haben es ermöglicht, dass Mit-
menschen einen Unfall, eine 
Operation oder eine schlimme 
Krankheit überleben konnten. 
Das verdient höchste Anerken-
nung und öffentliche Wert-
schätzung«. Im zurückliegen-
den Jahr wurden im Bereich 
Radolfzell bei acht Blutspende-
aktionen 1.483 Spenden ent-

nommen. Allein in Radolfzell 
wurden über 600 Liter Spen-
derblut entnommen. 
Insgesamt 37 fleißige Blutspen-
der wurden für zehn-, 25– und 
50-maliges unentgeltliches 
Blutspenden im Bürgersaal im 
Radolfzeller Rathaus ausge-
zeichnet. Die Blutspendereh-
rennadel in Gold für zehnmali-
ges Spenden erhielten: Sandra 
Aberle, Annett Barth, Andreas 
Dangel, Peter Dietrich, Susanne 
Engelmann, Marco Grünacher, 
Yvonne Hafner, Felix Knaus, 
Kevin Kollazek, Franziska Leit-
ner, Annett Lipp, Andrea Mark, 
Alfon Sailer, Laurent Saury, 
Thomas Späth, Bernd Stocker, 

Gerd Truckenmüller, Sabine 
Ventimiglia, Maximilian Wei-
dele und Beate Wessner.
Die Blutspenderehrennadel in 
Gold mit goldenem Lorbeer-
kranz (25 Mal) wurde verliehen 
an: Kerstin Deufel, Thomas 
Geiger, Rainer Gretschmann, 
Ismail Gürer, Sabrina Löhle, 
Gerhard Meßmer, Siegfried 
Schnieders, Monika Seeberger, 
Raimund Staehle und Diana 
Stalla-Care. 
Für 50-maliges Spenden erhiel-
ten die Ehrennadel in Gold mit 
goldenem Eichenkranz: Patrick 
Güntert, Klaus Mayer, Sybille 
Reinhardt, Konrad Schatz und 
Michael Scholz. 

Beitrag zur Lebensrettung
Blutspender geehrt / Klaus Schroff spendete 75 Mal

 Klaus Schroff wurde am vergangenen Montag für 75-maliges Blut-
spenden von Oberbürgermeister Martin Staab und Dr. Helmut Wel-
ler, zweiter Vorsitzender des DRK Ortsvereins Radolfzell, mit der Eh-
rennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz ausgezeichnet.

 swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Die Mettnau-
Kur wird das Geschäftsjahr 
2013 mit einer schwarzen Null 
(einem Plus von 1.600 Euro) 
abschließen (das WOCHEN-
BLATT berichtet). 
Diese Nachricht, die Kur-Direk-
tor Eckhard Scholz in der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derates am vergangenen Diens-
tag verkündete, war Balsam auf 
die in den zurückliegenden 
Jahren geschundene Seele der 
medizinischen Rehaeinrich-
tung. 
Damit fällt das Jahresergebnis 
für 2013 deutlich besser aus als 
der Planansatz 2013, der noch 
von einem satten Minus von 
611.000 Euro ausgegangen war, 
vor Monaten vermuten ließ. 
Entsprechend erleichtert äußer-
te sich OB Staab zum Jahreser-
gebnis: »Die Talsohle scheint 
nun, nach dem negativen 
Highlight aus dem Jahr 2012 
mit einem Minus von 1,2 Mil-
lionen Euro, endgültig über-
wunden zu sein.« Als Gründe 
für die gute finanzielle Situati-
on nannte Scholz flächende-
ckende Einsparungen in der 
Budgetierung und die Ausga-
bensituation wurde den Ein-
nahmen angepasst. »Die 
schwarze Null ist die Summe 
einer guten Teamleistung«, 
weiß Kur-Direktor Scholz zu 

berichten. »Die Einsparungen 
spiegeln sich im Einkauf, der 
Energiehaushaltung und der 
Einsatzoptimierung wieder«, so 
Scholz weiter. 
Auch der Plan für 2014 weist 
ein Plus von derzeit kalkulier-
ten 53.000 Euro auf, demnach 
werde die Kur nach Angaben 
des Direktors auch in diesem 
Jahr eine schwarze Null schrei-
ben.
Aussagen, die im Gemeinderat 
gerne vernommen werden. 
»Dieser Jahresabschluss ist ein 
riesen Schritt weg vom Krisen-
management 2012 hin zu ei-
nem Plus in 2013. Die Mettnau-
Kur muss sich dennoch runder-
neuern, um sich weiter auf dem 
Premiummarkt zu etablieren«, 
sagte Siegfried Lehmann, Frak-
tionsvorsitzender der Freien 
Grünen Liste. 
Ins gleiche Horn stieß Dietmar 
Baumgartner, Fraktionsspre-
cher der Freien Wähler: »Dieses 
Plus ist das richtige Signal für 
die Kur, die Verwaltung aber 
auch für die zahlreichen Mitar-
beiter.« 
Helmut Villinger von der CDU 
lobte die geleistete Arbeit, denn 
gerade in den schwachen Mo-
naten habe die Kur-Verwaltung 
Kosten einsparen können. »Das 
war für die schwarze Null mit-
ausschlaggebend«, so Villinger. 

Eine schwarze Null 
geschrieben  Stahringer (swb). Am Samstag, 

26. Juli, lädt der Musikverein
Stahringen ab 18 Uhr zum 
Stahringer Weinfest beim Tor-
kel in Stahringen ein. Die Güt-
tinger Musikanten sorgen für 
die musikalische Unterhaltung. 
Ingrid Wörner, Winzerin aus 
Durbach, wird den Wein aus-
schenken und gerne fachsim-
peln. 

Weinfest 
beim Torkel

 Radolfzell (swb). Der HSC-Ra-
dolfzell führt auch dieses Jahr 
wieder sein schon traditionelles 
Zeltlager für die aktiven Spiele-
rinnen und Spieler im Alter 
von 8 bis 12 Jahren durch. Vom 
25. bis 27. Juli können sich 100 
Kinder aus Radolfzell auf ein 
spannendes und erlebnisreiches 
Wochenende, mit jeder Menge 
Überraschungen, auf dem alten 
Sportplatz des SV Liggeringen 
freuen. Im Mittelpunkt des 
Zeltlagers steht, der sportliche 
Wettkampf. Dieser besteht die-
ses Jahr aus einem »Triathlon 
der Spiele«, welcher natürlich 
aus Handball, Völkerball und 
Baseball besteht. Anmeldungen 
können bei Karola Rösch (Kon-
taktdaten www.hsc-radolfzell.
de) in der HSC Geschäftsstelle 
abgegeben werden. 

Zelten mit dem 
HSC Radolfzell 
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